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Queen Mum tanzt mit Kaiser
Blockwinkeler Schützen und ihre Gäste feiern ein fröhliches Schützenfest

BLOCKWINKEL � Der Schützen-
verein Blockwinkel wird im Jahr
des 50-jährigen Bestehens der
Damenschießsparte von Irma
Bröer regiert. Die 300 Jubilä-
umsgäste ließen die Königin am
Sonntag mit einem dreifachen
„Gut Schuss“ hochleben, bevor
diese mit dem Ehrenpräsidenten
und diesjährigen Kaiser Horst
Schröder ihren Ehrentanz absol-
vierte.

Nicht nur die Amtsführung
steht in diesem Jahr ganz im
Zeichen der Gleichberechti-
gung: Zur Feier des Tages wa-
ren die Herren Schützen für
die Bewirtung zuständig. Prä-
sident Christoph Neumann
hatte Irma Bröer, die als 13.
Königin in die Vereinsge-
schichte eingeht, dem Volk
als „Queen Mum“ vorgestellt.

Ihre engsten Vertrauten fand
die Regentin im Kreis der Fa-
milie: Begleitet wurde sie von
Schwester Marianne Brock-
hoff und Tochter Petra Die-
ßelberg (Ehrendamen) sowie
Adjutant Martin Dießelberg.

Die Residenz von Irma Brö-
er war an beiden Schützen-
festtagen Ziel des Ausmar-
sches: am Samstag in Beglei-
tung des Musikzugs „Die fide-
len Bassumer“, am Sonntag
mit musikalischer Unterstüt-
zung des Spielmannszugs
Schulenberg-Horstedt. Letzte-
rer versuchte mit mäßigem
Erfolg, die Regenwolken mit
fröhlicher Marschmusik zu
vertreiben. Der Stimmung tat
das keinen Abbruch, die Jubi-
läumsgesellschaft war in Fei-
erlaune.

Die Titel Kinder- und Ju-

gendkönig hatte der Verein
in diesem Jahr nicht verge-
ben können: Marlon Wese-
mann war der einzige Bewer-
ber und stand als amtierende
Kindermajestät satzungsge-
mäß nicht für eine neue
Amtszeit zur Verfügung. Er
begleitete die Majestäten als
Fahnenträger.

Zum Festball am Samstag
stellten sich Abordnungen
der Schützenvereine Anstedt
und Scholen ein, die Regie
über das Musikprogramm
übernahm die „Cherry Dis-
co“. Anlässlich der Veranstal-
tung am Sonntag hatten die
Verantwortlichen das Zelt
kurzfristig vergrößert. Wil-
fried Vogelsang, der den Platz
am DJ-Pult einnahm, sorgte
wie gewohnt für eine volle
Tanzfläche. Unter den Gästen

aus den Nachbarvereinen, die
sich zum Schützendamen-Ju-
biläum am Sonntag eingefun-
den hatten, war auch eine Ab-
ordnung des Schützenvereins
von 1848 Sulingen. „Wir
kommen im nächsten Jahr
wieder, einen Grund zum Fei-
ern finden wir noch“, pro-
phezeite „Ütze“ Uli Ehlers
den Gastgebern.

Dank großzügiger Sponso-
ren aus den Reihen der örtli-
chen Gewerbetreibenden
konnte der Schützenverein
Blockwinkel attraktive Sach-
preise sowie Reise- und Ein-
kaufsgutscheine für das Kno-
beln und bei der Verlosung
ausloben. Am Sonntag ge-
wann Doris Harms aus Scho-
len den Hauptpreis, einen
Reisegutschein im Wert von
150 Euro. � mks

„Queen Mum“ und ihr Gefolge; von links: Präsident Christoph Neumann, Hauptmann Fred Logemann, Ehrendame Marianne Brockhoff,
Schützenkönigin Irma Bröer, Ehrendame Petra Dießelberg, Adjutant Martin Dießelberg, Fahnenträger Klaas-Mathis Schwenn. � Foto: mks

„Der Meisterhafte“ regiert
Varreler Schützen feiern das Ende der Republik: Stephan Kollhorst ist neuer König

VARREL � Mit seinem ersten
Satz auf dem Krönungshügel
verkündete Adjudant Martin
Wittenberg am Freitagabend
unter dem Jubel des angetre-
tenen Schützenvolks die gute
Nachricht: „Alle Königsämter
sind besetzt!“ Damit war die
Republik in Varrel zu Ende,
und in Hartjes Park konnten
die Krönungen stattfinden.
Adjudant Wittenberg prokla-
mierte als neuen Kinder- und
Jugendkönig Kilian Michler,
der mit 28 Ring das Schießen
gewonnen hatte. Zur Prinzes-
sin wählte er Alina Bobring.

Als Ehrendamen stehen ih-
nen Neele Hustedt und Emily
Loewe zur Seite. Da kein am-
tierender Erwachsenenkönig
entthront werden musste,
konnte Adjudant Jörg Müh-
lenhardt danach sofort zur
Tat schreiten und Stephan
Kollhorst als König Stephan
„Der Meisterhafte” ausrufen.
Seine Ehefrau, Königin Heidi,
und die Ehrendamen Susan-
ne Wege und Ulrike Simon
unterstützen ihn. Als Vizekö-
nig wird Torben Henke Seine
Majestät, falls notwendig,
vertreten.

Das Schützenfest wurde mit
dem traditionellen Wecken
eröffnet: An 14 Stationen
spielte der Bläserchor ab 7
Uhr flotte Musik und wurde
dabei von etlichen „Frühauf-
steherschützen” begleitet.
Mittags holten die Schützen
den noch amtierenden Kin-
der- und Jugendkönig Jaylen
Marc Lemke und Prinzessin
Cora Langhorst ab, bevor um
13 Uhr der Ausmarsch be-
gann, angeführt vom Spiel-
mannszug und dem Bläser-
chor Varrel. Am Ehrenmal
wurde der Marsch zur Kranz-

niederlegung unterbrochen,
eine Tradition, die Pastor Nor-
bert Preibusch in seinem
Grußwort vor dem Festessen
als „sehr gut und erhaltens-
wert“ würdigte. Viel Beifall
erhielt der Bläserchor für die
hervorragende Tischmusik
beim Festmahl.

Die Königskutsche war von
einigen Schützendamen und
Schützen geschmückt wor-
den, ebenso das Portal zum
Eingang in die Residenz. Den
Rest erledigten die Nachbarn
des neuen Schützenkönigs,
sodass sich die Residenz beim
Abholen der Majestäten am
Sonntagmittag würdig prä-
sentieren konnte. Die Schüt-
zen wurden gut bewirtet und
vom Bläserchor und dem
Spielmannszug musikalisch
unterhalten. Beide Formatio-
nen führten den anschließen-
den Festumzug an, in den
sich auch Abordnungen der
befreundeten Schützenverei-
ne aus Groß Lessen, Bahren-
borstel und Dörrieloh ein-
reihten. Die Königskutschen
fuhren Heinrich Grimpo und
Ilona Gödeker sowie Petra
und Jarina Weibel. An beiden
Abenden sorgte das „Music-
Team“ für gute Festballstim-
mung.

Schießwettbewerbe gab es
auch: Beim Mannschaftspo-
kalschießen siegte Scharring-
hausen I vor Wehrbleck und
Dörrieloh. Anja Witte und
Mark Gromm aus Scharring-
hausen waren die Tagesbes-
ten. Beim Preisschießen sieg-
ten Andreas Ahrens (Freitag)
und Karin Kellermann (Sams-
tag), beim Glücksschießen
Thomas Ahrens (Freitag) und
Mark Gödeker (Samstag). � gk

Die neuen Varreler Majestäten und ihr Hofstaat – hinten: Kommandeur Torben Henke, Susanne Wege,
Königin Heidi und König Stephan „Der Meisterhafte“ Kollhorst, Präsident Werner Rohlfs; vorne: Nele
Hustedt, Prinzessin Alina Bobring mit Kinder- und Jugendkönig Kilian Michler, Emily Loewe und Ulrike
Simon (von links). � Foto: Kropf

Schützen sichern
sich Trophäen

KUPPENDORF � Ergebnisse
vom Monatsschießen des
Schützenvereins Heerde-Kup-
pendorf meldet Angela Rurä-
de: „Elke Husmann sicherte
sich den Helmut-Menze-Da-
menpokal, Wilhelm Hus-
mann den Helmut-Menze-
Herrenpokal, Noreen Plenge
den Jugendpokal, Kerstin und
Harold Meyer gewannen den
Partnerpokal. Beim Preis-
schießen war Marina Drafz
die Beste, bei den Kindern
siegte Niklas Hespos vor
Tjark Lübber und Maike Diek-
mann.“

Wie umgehen mit
„Frühmähern“?

Gemeinderat diskutiert Ahndung von Verstößen
SUDWALDE � „Umsetzung des
Heckenkonzeptes der Ge-
meinde – Ahndung von Ver-
stößen bei einer Mahd an We-
geseitenrändern“ lautete ein
Tagesordnungspunkt der
jüngsten Sitzung des Sudwal-
der Gemeinderates. Was zu
einer Menge Anrufe von er-
bosten Einwohnern geführt
habe, berichtete eingangs
Bürgermeister Rainer Klus-
mann. Er stellte klar, dass es
um den Umgang mit „Wie-
derholungstätern“ gehe, die
trotz Ermahnungen an Gras-
und Feldwegen (also dort, wo
die Mahd eindeutig nicht mit
der Verkehrssicherheit be-
gründet werden kann) vor
dem „Stichtag“ 15. Juli die
Seitenränder mähen. „Als wir
am 23. Mai die Wegeberei-
sung hatten, waren die ersten
Seitenränder gemäht“, be-
richtete Karsten Hartwig,
Vorsitzender des Hecken- und
Wegeausschusses. „Das Da-
tum 15. Juli haben wir uns
nicht ausgedacht, es steht im
Naturschutzgesetz. Jedes Jahr
wieder gibt es Diskussionen,
da muss man irgendwann
auch mal Konsequenzen zie-
hen.“

„Wir sollten den Passus
ganz aus dem Heckenkon-
zept rausnehmen“, befand
Heinrich Wilkens, „wir las-
sen darin mehr Ausnahmen
zu, als das Bundesnatur-
schutzgesetz – da ist unter Pa-
ragraf 39, Absatz fünf, alles
geregelt.“ Er könne sich erin-
nern, „dass wir gesagt haben:
,Wer kennt schon das Bun-
desnaturschutzgesetz?‘ Wir
haben die Regelung herunter-
gebrochen auf allgemein ver-
ständliche Sprache“, sagte
Reinhard Müller. Mit einer
härteren Gangart gegen noto-
rische „Frühmäher“ konnte
sich die Mehrheit der Rats-
mitglieder nicht anfreunden.
„Mitten im Feld sehe ich das
schon ein – aber wenn wir
mit Strafanzeigen anfangen,
wird jeder jedem auf die Fin-
ger schauen, da begeben wir
uns auf einen ganz schweren
Weg“, mahnte Gerhard Schu-
macher, etwas drastischer
formulierte es Steffen Kohrö-
de: „Wollen wir wirklich die
Polizei anrufen und die Leute
anscheißen?“ Anke Schocke-
möhle: „Ich bin erst mal da-
für, dass man vernünftig mit-
einander redet.“ Heinrich
Meineke forderte: „Es muss
ein Ermessensspielraum blei-
ben.“ Gemeindedirektor Hel-
mut Denker machte deutlich,
dass seitens der Verwaltung

niemand die Wege abfahren
werde, „um solchen Sachen
nachzugehen.“

Der Beschlussvorschlag sah
vor, dass die Gemeinde Ver-
stöße bei der Mahd an Wege-
seitenrändern ahndet, indem
Strafanzeige bei der zuständi-
gen Staatsanwaltschaft ge-
stellt wird, zusätzlich sollte
ein entsprechender Hinweis
an die Landwirtschaftskam-
mer erfolgen. Dafür stimmte
Karsten Hartwig, Reinhard
Müller enthielt sich – alle
weiteren Ratsmitglieder vo-
tierten dagegen.

Stück der Hallstedter
Straße wird saniert

Für den Ausbau (die Sanie-
rung) eines Teilstückes der
Hallstedter Straße im Ortsteil
Menninghausen hatte die Ge-
meinde Zuwendungen zur
Förderung der integrierten
ländlichen Entwicklung
(ZILE) beantragt – und die
wurden jetzt bewilligt. Für
den Fahrbahnausbau auf
rund 750 Metern Länge hatte
der Wegezweckverband in
Syke Kosten in Höhe von
76000 Euro ermittelt, davon
decken die ZILE-Mittel 63 Pro-
zent ab. Die Ratsmitglieder
beschlossen einstimmig, dass
der Ausbau noch in diesem
Jahr erfolgen soll und geneh-
migten die Ausgaben außer-
planmäßig.

Ebenfalls einstimmig be-
schloss der Rat, dem erneu-
ten Vorstoß der Stadt Bass-
um, mit einer Flächennut-
zungsplanänderung eine Son-
derfläche zur Windkraftnut-
zung im Grenzbereich zur
Gemeinde Sudwalde auszu-
weisen, erneut mit dem Ver-
sagen des gemeindlichen Ein-
vernehmens und einer ent-
sprechenden Stellungnahme
zu begegnen. Es gehe jetzt
um Anlagen mit einer Blatt-
spitzenhöhe von 230 Metern,
so Reinhard Müller. Laut des
Ratsherren sei versucht wor-
den, unter Schutz stehende
Rotmilane in dem Bereich zu
vergrämen.

Für ein abgängiges (und be-
reits entferntes) Spielgerät
im Baugebiet „An der Wil-
helmstraße“ soll Ersatz be-
schafft werden – die Ratsmit-
glieder waren sich einig, die
Anlieger entscheiden zu las-
sen, welche Art von (den Vor-
schriften entsprechendem)
Spielgerät aufgebaut wird,
beschlossen mehrheitlich,
dafür 2000 Euro zur Verfü-
gung zu stellen. � ab

Kinder auf Reviergang
mit Waidgesellen

„Ferienkisten“-Aktion der Jäger in Wehrbleck
WEHRBLECK � Unter dem Titel
„Wald und Leben“ boten die
Waidgesellen Patrick Koll-
horst und Hannes Langhorst
aus dem Hegering Sulingen
für die Kinder im Rahmen
der Ferienkiste in der Samt-
gemeinde Kirchdorf einen in-
formativen Vormittag in
Wehrbleck: „Die Kinder beka-
men einen Einblick in die Ar-
beit und Ausbildung der Jagd-
hunde und durften das Jagd-
horn einmal selbst ausprobie-

ren“, berichtet Liane Röpke
vom Hegering. „Beim ge-
meinsamen Reviergang such-
ten die Kinder nach Fährten
und hielten auf dem Drück-
jagdbock Ausschau nach hei-
mischen Tieren. Mit vor Ort
war das Naturmobil aus der
Jägerschaft, hier konnten
noch einmal alle heimischen
Wildtiere in Ruhe betrachtet
und erklärt werden. Zum Ab-
schluss gab es heiße Würst-
chen und kühle Getränke.“

Auf dem Drückjagdbock hielten die Kinder Ausschau nach heimi-
schen Tieren. � Foto: Hegering Sulingen

LESERBRIEF

Zeit
umzudenken

Zum Leserbrief „Das kostbare
Gut Wasser erhalten“, Ausgabe
26 Juni (Diepholz), schreiben
Dietmar und Maria Kreher aus
Bahrenborstel-Holzhausen:

„Dem Leserbrief von Conny
Segelhorst möchten wir voll
und ganz zustimmen! Mit un-
serem kostbaren Grundwas-
ser werden Korn- und Maisfel-
der bewässert, die aber nicht
nur als Nahrung für Mensch
und Tier, sondern zum gro-
ßen Teil für Biogasanlagen
verwertet werden, um saube-
re Energie zu liefern. Wie
passt das zusammen? Müssen
Zufahrtswege zu den Blau-
beerfeldern bewässert wer-
den, damit die Blaubeeren
sauber geerntet werden kön-
nen und nicht verstauben?
Müssen Spargelfelder mit
doppelter Folie abgedeckt
werden, damit schon im
März Spargel angeboten wer-
den kann und für einen Plas-
tikbeutel bezahlt man 25
Cent zur Vermeidung von
Plastikmüll? Ist es nicht lang-
sam an der Zeit, umzuden-
ken? Müssen uns über das
ganze Jahr hinweg immer
alle Produkte zur Verfügung
stehen? Oder kann man sich
auch mit regionalen Produk-
ten der Saison zufrieden ge-
ben und so kleine landwirt-
schaftliche Betriebe wieder
mehr unterstützen?

Wie auch bei den Biogas-
und Windkraftanlagen wird
es so sein, dass die großen in-
dustriell geführten Betriebe
und Investoren die Gewinner
sind, Abschreibungsmöglich-
keiten und Subventionen be-
kommen und die Verlierer
nicht nur einen höheren
Preis für sauberen Strom und
Wasser als Privatperson zah-
len müssen, sondern auch er-
hebliche Einbußen an Wohn-
qualität haben. In unserer
Nähe befinden sich Biogasan-
lagen und Windkrafträder
mit zeitweise sehr lauten Ge-
räuschen, dazu kamen in den
vergangenen Jahren zur Ern-
tezeit von Spargel oder Erd-
beeren spätestens morgens
um 5 Uhr die lauten Unter-
haltungen und Zurufe der
Erntehelfer, die ihrer ohne
Frage schweren Arbeit un-
überhörbar fröhlich nachgin-
gen (bewässert wurden die
Felder damals lautlos und fast
unsichtbar). Wie freuten wir
uns, dass in diesem Jahr auf
dem Feld unserem Grund-
stück gegenüber Bohnen an-
gebaut wurden und wir im
Sommer bei geöffnetem Fens-
ter schlafen konnten. Bis ei-
nes Tages ein großer Spren-
ger aufgebaut wurde und uns
wieder einmal den Schlaf
raubte!“
Leserbriefe geben die Meinung

ihrer Verfasser wieder.
Kürzungen vorbehalten.

Skatspieler
treffen sich

SUDWALDE � Der nächste
Übungsabend des Skatclubs
„Reiz mich mal“ beginnt am
Freitag, 30. Juni, um 19 Uhr
im Gasthaus Stühring.


